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Donnerſtags, den 26. April 1838. 


C. F. verw. S chirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


h Bekanntmachung. 
Aus biefigem Pulverhauſe ift eine Quantität Flintenkugeln entwendet worden, vor deren Ankauf 


gewarnt, und weshalb Jedermann, 
ſollte, zur Anzeige aufgefordert wird. 
Goͤrlitz, den 18. April 1838. 


Geburten. 

Görlitz Hrn. Friedrich Aug. Schäfer, Leh⸗ 
rer an der hoͤhern Bürgerſchule allh., u. Frn. Chriſt. 
Eleonore Minna geb. Krummel, Sohn, geb. den 
29. März, get. den 15. April, Julius Auguſt. — 
Mſtr. Gottlieb Friedrich Haͤnel, B. u. Fleiſchhauer 
allh., u. Frn. Joh. Frieder. geb. Krauſche, Sohn, 
geb. den 27. Maͤrz, gel den 15. April, Carl Wil⸗ 
helm. — Joh. Glieb. Lehmann, B. u. Stadtgarten⸗ 
befiger allh., u. Fru. Anna Rof. geb. Opitz, Toch⸗ 
ter, ge den 3., get. den 15. April, Pauline Louiſe. 
— Joh. Wenzel, Schieferdecker allh., u. Frn. Chriſt. 
Frieder. geb. eimann, Tochter, geb. den 31. Maͤrz, 
get. den 15. April, Marie Auguſte Bertha. — Mſtr. 
Carl Benz. Spatlich, B., Gürtler u. Broncearbeit. 
allh., u. Frn. Charl. Erneſt. geb. Stirius, Sohn, 
. den 2., get. den 16. April, Carl Robert. — 

oh. Gottfr. Letſch, Hausboſitzer in Klein⸗Biesnitz, 
u. Fin. Marie Eliſabeth geb. Mauermann, Sohn, 


der Kenntniß von dem gegenwärtigen Beſitzer derſelben erlangen 


Königliches Polizeiamt. 


geb. den 12., get. den 16. April, Johann Carl. — 
arl Wilhelm Blumberg, Tuchmachergeſ. allh., u. 
Sophie Eleon. geb. Fiebiger, unehel. Sohn, geb. 
den 7., get. den 16. April, Carl Edmund. — Joh. 
Chriſt. Carol. geb. Hirte, unehel. Tochter, geb. den 
8., get. den 16. April, Juliane Amalie Agnes. — 
Hrn. Carl Gottfr. Müller, brauber. B., auch Brauer 
u. Mälzer allh., u. Sen. Chriſt. Frieder. geb. Muͤl⸗ 
ler, Tochter, geb. den 10., get. den 20. April, 
eg Adelheid Liddy. — Hrn. Joh. Gottfried 
ünzel, B. u. Gaſthofsbeſitzer zum Kronprinzen 
allh., u. Frn. Eleon. Henr. geb. Flöͤſſel. Tochter, 
eb. den 3., get. den 20. April, Minna Rosalie. — 
ob. Aug. Schäfer, in Dienſten alb., u. Sen. Joh. 
Chriſtiane geb. Pilz, Sohn, geb in Mos den 11, 
get. den 20. April, Carl Adolph Guſtav. 
Verheirathungen. 
Görlit. Mſtr. Carl Emmanuel Wilhelm 
Biedermann, B., Corduaner und Lederarbeiter in 
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Reichenbach, u. Igfr. Chriſt. Friederike Fritſche, lin, u. Igfr. Emilie Charl. Schimmel, weil. Hrn. 

weil. Mſtr. Joh. Sam. Fritſches, B. u. Aelteſten Friedr. Chriſt. Schimmels, treuverdient geweſ. Pas 

der Schuhmacher allh., nachgel. ebel. vierte Tochter, ſtors der evangel. Gemeinde zu Kroſſen, nachgel. 

getr. den 16. April. — Hr. Joh. Heinr. Stuhr, ehel. einzige Tochter, getr. den 17. April. 

wohlgeſ. B. u. Apotheker, wie auch Kaufm. zu Wol⸗ 8 
— 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrliter Getreidepreis vom 19. April 1858, 


EinScheffel Waizen 2 thlr.] — for. | — pf. 1 thlr] 22 ſgr.] 6 pf. 
Non 1 13 * 9 ⸗ 1 8 10 1 — 1 

5 Gerſte 1 5 3 — ,5 1 = 2 5 6 « 
„Hafer — 26 32 at USA 


Amtliche Bekanntmachungen. 


? Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Görlitz. 

Das unter Nr. 961 zu Görlig auf der fogenannten Schanze gelegene, auf 160 Thlr. abgeſchaͤtzte, 
von dem Tuchmachergeſellen Jobann Friedrich Wilhelm Lange fuͤr 145 Thaler erſtandene Haus, ſoll 
anderweit im Termine den 11. Auguſt 1838 Vormittags um 11 Uhr ſubhaſtirt werden. Die Taxe 
und der Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. - 

Goͤrlitz, am 10. April 1838. 


Bekanntmachung. 
Zur n Ne des auf der Goͤrlitzer Communalhaide beim Dorfe Stenker gelegenen Pe ch⸗ 
ofens, von Johanni d. J. ab, auf 6 Jahre, haben wir 5 f 
den 7. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
terminlich auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, welches, und daß die Pachtbedingungen in unſerer 
Kanzlei zur Einſicht bereit liegen, wir hiermit bekannt machen. a ö 
Goͤrlitz, den 14. April 1838. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung dreier ſchadhaften Kandle und der Umbau derſelben auf dem fiscalifchen Theile 
der Goͤrlitz⸗Rotbenburger Straße fol im Wege der Submiſſion auf Befehl der Koͤniglichen Hochloͤbl. 
Regierung zu Liegnitz an den Mindeſtfordernden überlafjen werden, und find die Koſten-Anſchlaͤge und 
Bedingungen bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 

Goͤrlitz, den 23. April 1838. Der Koͤnigl. Landbau⸗Inſpector Hedemann. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


200, 500 bis 3000 thlr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pt. auszuleihen und das Nähere am 
Obermarkte im Hauſe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. N 


: Pfandbriefe und Staat papiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staatsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte beſorgt. Görlig, den 6, Febr. 1838. . 
Das Central » Agentur: Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 

An die Herren Capitaliſten. 

Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherheiten zu 5, 4 und 4 pCt. nachzuwelſen. Hier⸗ 
bei können Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum höchſten Courſe angebracht werden. 5 
g Louis Lindmar, Commiſſionair. 
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Mehrere Ritter⸗ und Landgüter, Bauergüter, ländliche Nahrungen, Brauhoͤfe und Privathaͤuſer, 
ſind zum Ans und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 
Dem Central⸗ Agentur ⸗Comtoit. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Es werden 1200 Rıbir. zu 4 pCt. auf die erſſe Hyporbet auf ein ſchöͤnes Haus in der Mitte 
der Stadt, jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten, zu erborgen geſucht; darauf Reflectirende erſah⸗ 
den das Nähere in der Exped. des Anz. | b 

Der Stadtgarten Nr. 938 auf der heil. Grabgaffe ift bilig und mit guten Bedingungen zu vers 
kaufen. Näheres befagt der Eigenthümer. 

Zur Wieder⸗Verpachtung der Bier- und Eſſig⸗Brauerei fo wie des Schanks zu Ober: Neundorf 
bei Görlig vom 1. November d. J. an, iſt Dienſtag den 5. Juni d. J. Mittags 12 uhr ein Termin 
auf dem ‚Hofe daſelbſt angeſetzt, wo auch die Bedingungen von nun an eingeſeben werden konnen. 

er Zuſchlag wird unter den Meiſtbietenden, die hinreichende Mittel nachweiſen koͤnnen, vorbebalten. 

Mein Haus Nr. 727 und 28 auf der Obergaſſe ohnfern dem Laubaner Thore mit Stallung und 
Garten, der hinter 4 Hausſtellen weggebt, iſt aus freier Hand ohne Unterhaͤndler zu verkaufen, und 
ann von Kaufluſtigen jederzeit eingefehen werden. Hedemann, Königl. Bau⸗Inſpektor. 

Haus verkauf. In der K. S. Oberlaufig gelegenen Stadt Weißenberg, 3 Stunden von 
Bautzen und 2 Stunden von Löbau entfernt, ſtebt Dienſtveraͤnderung wegen ein anſtaͤndig eingerich- 
tetes, aus 4 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen und einem in Felſen gehauenen geräumigen Keller bes 
ſtehendes, im Jahr 1832 erſt neu erbautes maſſives Wohnhaus mit 1 Nebengebaͤude und 1 Garten, 
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

Es iſt ſehr romantiſch gelegen, an jedem Fenſter, ſowohl in der unterſten als oberſten Etage 
bietet ſich dem Auge auf allen Seiten ein wahres Panorama dar. Die jaͤhrlich darauf haftenden 
Abgaben betragen noch nicht völlig Einen Thaler. b 

Kaufluſtige belieben ſich gefaͤlligſt in Perſon, oder in frankirten Briefen an mich ſelbſt, oder an 
den Herrn Lederhaͤndler Juſt am Markte neben der Poſterpedition zu Weißenberg zu wenden. 

Pulsnitz, am 13. April 1838. Kleemann, K. S. Steuer⸗Einnehmer daſ. 

Auction, Eine Quantität bezimmertes und trockenes Bauholz, 6, 7, 8, 9, 10 bis 11 Joll 
ſtark, von derſchiedener Länge, ſoll Freitags den 27. d. M., Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Hof 
raume des im Hirſchwinkel gelegenen Hauſes Nr. 666, in einzelnen Parthien, gegen fofortige baare 

Zahlung meilibietend verkauft werden. Friedemann, Auct. 

Maſt⸗ und Zuchtvich : Auction. a 
In der Schenke zu Klein-Radmeritz bei Loͤbau ſollen den 14. Mai a. c. früh 
von 10 Uhr an 480 Stuͤck ſehr ſtarke fette Schöpfe, 19 Stuͤck dergleichen Ochſen 
und 10 Stuͤck dergleichen Kuͤhe, ſo wie 180 Stuͤck junge feinwollige Zuchtſchaafe 
und 200 Stuͤck gut genaͤhrte Hammel aus der Schaͤferei zu Unwuͤrde, gegen ſofor⸗ 
tige baare Bezahlung in Preuß. Cour. unter den im Termine noch naͤher bekannt 
zu machenden Bedingungen verauctionirt werden. Die Ochſen und Kühe kommen 
einzeln, die Schöpfe aber in Parthien von 10 Stuͤck zum Verkauf. A 
Das Vieh ſteht von dato an auf den Guͤtern Klein⸗Radmeritz, Zoblitz, Kittlitz, 
Uuwuͤrde, Lautitz, Gloſſen, Mauſchwitz, Schoͤps und Goßwitz zur beliebigen Anſicht 
bereit. Gloſſen, am 19. April 1858. Koch, Verwalter. 
Ein 2jähriger Stammochfe ſteht in der weißen Mauer zum Verkauf. 


—— II.... ˙· . ²˙ ... ̃ ½d ͤ˙ . . oT a] 
Gute alte weiße und auch englſſche Ervbirnen find zu haben auf dem Dominio Koͤßlitz. 


— 136 — 


Es empfiehlt fi mit neuen Strohhüten, fo auch alte zu waſchen und wieder neue Facon zu geben, 
— A. Tzſchaſchel auf dem Fiſchmarkte. 
ren Kinderwagen eee eee. 

In Nr. 62 auf dem Fiſchmarkte iſt eine Stube mit Stubenfammer , wo letztere mit geheigt wer? 
den kann, nebſt Alkoven und übrigem Zubehör, vornheraus, mit oder ohne Meubles zum 1. Juli zu 
vermiethen. 

— — — — niã—— ᷣ ᷣ— — — — 

In Nr. 248 ift eine Stube und Stubenkammer nebſt übrigem Zubehör von jegt ab zu vermie⸗ 
then und zu Johanni zu beziehen. f 

Ein Logis in Nr. 95 am Obermarkt, beftehend in 5 Stuben, Kammern, Speifegewölbe, Küche, 
Keller und Holzhaus, it zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 

Das vormalige Stadichirurg Langeſche Luſtgaͤrtchen in der untern Kahle ift ſogleich zu verpach“ 
ten; auch kann ein Stuͤbchen dazu abgelaſſen werden. Außerdem ift noch daſelbſt ein Logis von 1 
Stube und 2 Kammern zum 1. Juli d. J. beziehbar zu vermiethen und das Nähere beim Lohgerbet 
Berg in der Kahle zu erfahren. 


Ein Fortepiano iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen in der Ronnengaſſe Nr. Id 


Verſicher ung gegen Hagel⸗ und Feuerſchaden. 1 
Der Unterzeichnete wird zur Bequemlichkeit derer, welche bei der Hagelſchaͤden⸗Verſicherungsbank 
für Deutſchland zu Doͤllſtaͤdt und Gotha verſichern wollen, heut am 26. April, am 3. und 17. M 
zu Görlig in der Krone zu treffen ſeyn. Nach Empfang der Saatregiſter und der Pramiengeldet, 
wird die Police fofort ausgefertigt und die Verſicherung iſt ſogleich gültig. 
Ohle, Generals Agent. 

Seitens der Aachener und Münchner Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche bei ungemein ge⸗ 
ringer Prämie, die größte Sicherheit darbietet, nimmt derfelbe an den oben genannten Tagen Ber 
ſicherungs⸗Anträge entgegen und ertheilt nähere Auskunft der Obige. 

Daß ich meine Wohnung in die Nicolaigaffe Nr. 284 verlegt habe, und daſelbſt Vormit⸗ 
tags beſtimmt anzutreffen bin, daß ſerner der oft verlangte probate Balſam zur Heilung der Zahn⸗ 
ſchmerzen, ſowohl bei mir ſelbſt, als in meiner bisherigen Wohnung (Gaſthof zur goldn. Krone bei 
Madame Thieme) zu jeder Zeit pro Flakon nebſt Gebrauchsanweiſung für 10 Sgr. zu haben 
iſt, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. C. Popper, Zahnarzt. 


Die Maurer ſche Bade ⸗ Anſt alt 
zeigt hiermit ergebenſt an, daß vom 1. Mai an in derſelben wieder gegeben werden: 
1) Wannen = und Baffin ⸗ Bäder, alltäglich, beliebigenfalls auch in geheizten 
Zimmern und ſtets ohne beſondere vorherige Beſtellung. 

2) Baffer : Douche = Bäder mit 2 verſchiedenen Douchen, jede derfelben mit 7 Ber 
änderungen, als: Sturz», ganzes, halbes, Viertel- und Achtel⸗ Strahl-, fo wit 
Platzregen ⸗ und Staubregen » Bad. 

3) Dampfbäder für jetzt 3 Mal woͤchentlich, Montags, Mittwochs und Frei 
tags, jedoch auch an allen übrigen Tagen, an dieſen aber nur nach einer zuvor erfolgten Anmel⸗ 
dung und zu erhöhten Preiſen. 

Von künftigen Dienſtag den 1. Mai an find in der hieſigen Obermühle friſche Leinkuchen und 
Leinöl zu haben. 

Eine Parthie Bücher, Klaviernoten und Landkarten find zu verkaufen. Wo? erfährt man in 
der Exped. des Anz. 8 


(Hierzu eine Beilage) 


Beilage zu. 17. des Görlitzer Anzeigers. 
Donnerſtag, den 26. April 1838. 


Ein Kinderwagen ftebt zu verkaufen; wo? erfährt man in der Exped. des Anz. ; i 


Einige Schulbücher für Quartaner (ſonff Zertianer) des Oymnafiums, find billig zu verkaufen; 
don wem? ſagt die Expedit. des Anz. 


C0 ͤ . 
Eine noch brauchbare Hobelbank wird zu kaufen geſucht; von wem? ſagt die Exped. des Anz. 
Eine fette Kuh, zwei fette Schweine, ſehr 5 Eß⸗ und auch Vieh⸗Karloffeln, ingleichen Heu⸗ 

Orummet, ift in Ebersbach bei Görlig auf dem Bauergute Nr. 13 zu verkaufen. 

Es kann ein Lehrburſche bei einem Rade⸗ und Stellmacher⸗Meiſter ſogleich ein Unterkommen 
nden, auch ſteht daſelbſt ein neuer moderner Korbwagen mit eiſernen Achſen, ſo wie eine Zwiſt⸗ oder 
wirnmaſchine zum Verkauf. Näheres in Nr. 647 am Nieder » Thore. 


Ein junger Menſch mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luft hat, die Condito⸗ 
dei zu erlernen, findet ſogleich ein Unterkommen; bei wem? fagt die Exped. des Anz. = 
Ein junger Menſch, welcher gefonnen ift, ſich der Landwirthſchaft zu widmen, eine gute Erzie⸗ 
hung genoſſen hat, auch die dazu erforderlichen Elementarkenntniſſe hinlänglich beſitzt, kann auf ei⸗ 
nem Dominio unter billigen Bedingungen ein zur Erlernung dieſes Faches vortheilhaftes Unterkom⸗ 
men finden. Wo? iſt auf frankirte Briefe zu erfahren bei dem Lehngutsbeſitzer Herrn Adam zu Bir⸗ 
kicht bei Greiffenberg. 
Entgegnung auf die Entgegnung in Nr. 15 d. Bl. — und letztes Wort. 
Der Wahrheitsfreund, dem es, als ſolchem, gleichwohl begegnet iſt, feinen Dankesnach⸗ 
ruf in Nr. 10 d. Bl. ſtatt „Einigen“ oder „Mehrern“ der „ganzen Gemeinde“ in den Mund zu legen 
und fo, von ihr unberufen, die Weihrauchpfanne zu ſchwingen, wird, ſtatt ruhig auf unſere, deshalb 
genoͤtbigte Frage in Nr. 13 d. Bl. einzugehen, bitter, beſchuldigt uns des Undankes gegen feinen Eh⸗ 
renmann, und, im Gefühle des Unmuths unterlegt er uns der Vermuthung, daß wir die Verdienſte 
eines wackern Schulmannes u. f.w nicht zu würdigen verſtaͤnden. — Wir meinen, daß er durch ſeine 
Auslaſſung ſich ſelbſt das Urtheil geſprochen hat; laſſen ihn übrigens gern bei feiner Meinung, 
und nehmen nur von ihm die Billigkeit in Anſpruch, uns die unfre zu laſſen. 
a Dies unſer letztes Wort, da der verfpätete Frühling nun zum Pfluge ruft, und uns weder zum 
Schreiben noch zum Leſen Zeit bleibt. Schließlich wünſchen wir noch allen treuen und beharr⸗ 
lichen Arbeitern den Lohn, der ihnen gebührt! 
Nieder⸗Langenau, den 20. April 1838. Mehrere Mitglieder der Nieder⸗ 
: chulgemeinde. ; 
An milden Beiträgen für die durch Ueberſchwemmung Verunglückten bei Glogau find fernerwei 
bei mir eingegangen: 206) Ungenannt 10 fgr. 207) 3.8. 15 EB: 208) Ungen. 20 fgr. 209) 8. 
v. H. auf K. 2thlr. 210) Hr. Kreisdep. Budig auf Ober⸗Linda 2tplr. 211) In der Societät 2 1775 
April eingegangen 40 thlr. 212) M. 1thlr. 213) Von zwei Ungen. 10 fgr. 214) Ungen. 10 far. 1 1 on 
dem hieſig. allg. Kranken⸗Unterſtützungs⸗Verein geſammelt 6thlr. 11 far. 216) C. U. W ti umma 
aller Beiträge bis jegt 588 blr. 28 fgr. 3 pf. Görlig, den 24. April 1838. 3 
Ein Pferdeknecht, welcher die Aderarbeit gehörig verſſeht und übrigens oronungsliebend if, ann 
durch die Exped. des Anz. einen Dienſt erhalten. f 
Eine Kinderfrau fucht Baldigft ein Unterfommen. Näheres in der Erprb. des Anz. 
Den 3. Mai geht eine Gelegenheit nach Dresden, wo noch Verſonen mitfahren koͤnnen z das 
Nähere iſt im weißen Roß zu erfahren, “ 
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Kommenden Sonnabend den 28. April Scheibenſchießen um große Hechte. Sonntag den 29. d. 

fo wie alle ſchoͤne Sommer⸗Sonntage, wird volflimmige Tanzmuſik gehalten, wozu ergebenſt einladet 

Brauer Kummer in Hennersdorf. 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß naͤchſten Sonntag zum erften Mal in dieſem Sommer auf 

meiner Kegelbahn im Wilbelmsbade geſchoben wird; auch find daſelbſt mehrere Sorten Kartoffeln zu 
verkaufen, als: Roͤllchen, alte, weiße und blaßrothe. C. F. Sahr. 

——— ũqqmJ—x2̃—̃22᷑ %.] —E[ w ————————·˙¶¶A———ßꝛ˙Aò wäU — —- —ͤ —U—ͤ——P 

Künftigen Sonntag und Montag zum Schönberger Markte wird bei mir Tanzmuſik gehalten, 

wozu ich ergebenſt einlade. Petermann in Moys. 


— y—.—é— — l . ll. — —„—:i — ——̃ Zgln—k(— UP 1 — — — — 
Die Eröffuung feines Kegelſchubes zur Unterhaltung für dieſen Sommer zeigt ergebenſt an und 
bittet um geneigten Zuſpruch Gutte auf dem Fiſchmarkt. ; 
Kommenden Sonntag wird vollſtimmige Tanzmuſik gehalten und mit guten Speifen und Ge⸗ 
tränken beſtens aufgewartet werden, welches ergebenſt anzeigt Jonatas in Koßma. 
Ergebenſte Anzeige. Sonntag den 29. d. wird im neu gemalten Saale des Wil⸗ 
helmsbades Concert gegeben und dann Tanzmuſik, ſo wie alle Sonn- und Montage, ſtatt 

= finden. Mit guten Speiſen und Getränken wird beſtens aufwarten Sahr. 5 
ERS RI AIR dee dee Se SEE d Ses d de de Si dis dis dee de ds die d 
Die gegen den Polizeiſergeanten Hrn. Nick ch allhier verbreitete Beſchuldigung widerrufe ich 

und erkläre hiermit öffentlich, nachdem ich mich eines andern überzeugt, daß die ganze Sache ledig⸗ 
lich auf einem Irrthume beruht. Weiſe, Werkführer. 


wm — —ͤ ͤ BſAłſLw—— . DU—Uͤ—LEy . — V—kr—ů— 
Ein mit Perlen genaͤhter Geldbeutel ift am Freitage verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, ihn gegen ein angemeſſenes Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben, 
— — — ———— — —-½2 —ę—— —ͤ—ũ . — ꝛy—  L L 
Es iſt am 3. d. M. ein Huͤhnerhund zum Gärtner Brauer Nr. 10 in Nieder⸗Rudelsdorf gekom⸗ 
men, der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ihn binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der Futterkoſten bei 
demſelben abholen. — 
Am jüngft verfloſſenen Reſſourcenballe iſt mein Filzhut mit einem andern gleicher Fabrik (A. 
Muͤller, Petersgaſſe) und faſt auch gleicher Guͤte, vertauſcht worden. Ich bitte hierdurch um Austauſch 
beider Hüte, der um fo eher zu bewerkſtelligen ſeyn wird, als mein Name ſich in den meinigen ver⸗ 


zeichnet findet. - Cunerth, Bruͤdergaſſe Nr. 8. 
In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlig 
ſind zu haben: a (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


Sammlung und Erklaͤrung von (6000) fremden Woͤrtern, 
welche in der Umgangsſprache, in Zeitungen und Büchern oft vorkommen. Ste verb. Aufl. von J. 
Wiedemann. 585 Pi N nügliches Buch.) 124 fgr.) “ 

; ro i cha 
oder Kranze der Liebe und Freundſchaft, um Frauen- und Maͤnner⸗Ramen gewunden. Eine Samm⸗ 
lung von 300 neuen Stammbuchsverſen, (wovon die Anfangsbuchſtaben der Zeilen, den Namen des 
geliebten Weſens, an den der Vers geeiiirt it, rn Herausgegeben von Franziska Roſenhain. 

f 3 . broch. gr. 1 
g Der beluſtigen de Kartenfünftler. N 
Eine deutliche Anweiſung zu 113, größtentbeils noch unbekannten, — leicht ausführbaren, — höͤchſt 
uͤberraſchenden Kartenkunſtſtuͤcken. Herausgeg. von A. v. Meerberg. 8. br. Preis 10 for. 
bag Er nſt'ſche Buchhandlung in Quedlinburg. 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhlerſchen Buchhandlung.) 


